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Sa, 08/06/19  18:30 Uhr

Do, 13/06/19  19:00 Uhr

So, 16/06/19  18:00 Uhr

Fr, 07/06/19  19:00 Uhr

Mi, 12/06/19  20:00 Uhr

Fr, 14/06/19  19:30 Uhr

präsentiert  präsentiert

ROLAND KAISER

Konzerte in Bad Hersfeld im Jahnpark | Sparkassen-Arena

Die Geschenkidee zu Ostern!

5 Samstag, 6. April 2019ESCHWEGE

20-J�hriger klaut
zwei Schnapsflaschen

Eschwege — Ein 20-J�hriger
aus Wei§enborn hat am Don-
nerstag gegen 10 Uhr zwei
Schnapsflaschen aus einer
Tankstelle an der Landstra§e
in Eschwege gestohlen. Das
berichtet die Polizei. Der jun-
ge Mann fl�chtete zun�chst
Richtung Innenstadt. Etwas
sp�ter am Tag stie§en die Be-
amten der Polizei im Rahmen
eines anderen Einsatzes auf
den Wei§enb�rner, bei dem
es sich um den mutma§li-
chen Dieb der Ware im Wert
von 50 Euro handelt. Gegen
ihn wird nun ermittelt. flk

BLAULICHT

Eschwege — Eine Unfallflucht
ist der Polizei auf dem Park-
platz des Fitnessstudios an
der Goldbachstra§e in
Eschwege gemeldet worden.
Eine 62-j�hrige Kreisst�dterin
parkte am Donnerstag um
10.50 Uhr dort. Als sie um
11.20 Uhr zur�ck zu ihrem
Wagen kam, stellte sie einen
frischen Schaden fest. Hin-
weise: Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51/9250. flk

Unfallflucht
vorm Fitnessstudio

Eschwege — Ein 89 Jahre alter
Autofahrer aus der Gemeinde
Mei§ner hat nach Polizeian-
gaben den geparkten Pkw ei-
nes 64-j�hrigen Wehretalers
am Donnerstag gegen 15.35
Uhr auf dem Parkplatz des
Toom-Baumarktes in Eschwe-
ge touchiert und ist dann ab-
gehauen. Zeugen beobachte-
ten das Geschehen, sodass die
Beamten anhand des Kenn-
zeichens den Verursacher fin-
den konnten. Am Auto des
64-J�hrigen entstand 750 Eu-
ro Schaden, an dem des 89-
J�hrigen 500 Euro. flk

89-j�hriger Autofahrer
touchiert Wagen

Reichensachsen — Das geparkte
Auto eines 23-j�hrigen Man-
nes aus Wehretal ist Informa-
tionen der Polizei zufolge am
Donnerstag zwischen 18 und
18.30 Uhr vorm Edeka-Markt
in Reichensachsen beim Ein-
oder Ausparken besch�digt
worden. Die Reparatur wird
etwa 500 Euro kosten, der
Verursacher ist unbekannte.
Hinweise: 0 56 51/9250. flk

Unbekannter
besch�digt Auto

Eschwege — Eine 41-j�hrige
Autofahrerin aus Nenters-
hausen ist am Donnerstag ge-
gen 22.30 Uhr auf der B 27
zwischen Bad Sooden-Allen-
dorf und Eschwege mit ei-
nem Reh kollidiert. Wie die
Polizei mitteilt, starb das
Tier, das pl�tzlich auf die
Stra§e sprang, noch am Un-
fallort. Schaden: 800 Euro.

flk

Wildunfall: Reh tot,
800 Euro Schaden

Wendershausen — Zwischen
Mittwoch, 19.30 Uhr, und
Donnerstag, 7 Uhr, haben Un-
bekannte laut Polizei ein ge-
parktes Auto an der Eschwe-
ger Stra§e im Witzenh�user
Stadtteil Wendershausen
mutwillig zerkratzt. Dabei
entstand Sachschaden auf
der Fahrerseite an der hinte-
ren T�r in H�he von 250 Eu-
ro. Hinweise: Polizei Witzen-
hausen, Tel. 0 55 42/9 30 40.

flk

Auto wurde
mutwillig zerkratzt

Differenzen mit der
Initiative Stadtmarketing
Mehr zum Thema Familienfreundliche Stadt

als Reaktion auf die im Jah-
resbericht formulierte Kritik
an fehlender Reaktion der
Initiative Stadtmarketing auf
Anfragen des Wirtschaftsf�r-
derers.

Im Gegensatz zu den inzwi-
schen aufgegebenen Bem�-
hungen im Einzelhandel soll
im ersten Halbjahr 2019 die
Qualifizierungsoffensive Fa-
milie in der Gastronomie be-
ginnen. Handlungsbedarf mit
Priorit�t beschreibt der Be-
richt auch f�r Wohnen und
Lebensqualit�t. Das formu-
lierte Ziel: Familien finden
passgenauen Wohnraum und
passgenaue Wohnformen f�r
jeden Geldbeutel. Erreicht
sind die Vorgaben in einer
Gr�§enordnung zwischen
zwanzig und vierzig Prozent.
Es sei deutlich geworden,
ªdass das Thema Wohnen ab-
solute Priorit�t genie§tÒ. Der
Informationsfluss zur Politik
sei zu gering, Kooperation
mit den Eigent�mern bed�r-
fe dringend eines Instru-
ments zur Beobachtung und
Abstimmung der Entwick-
lung des Wohnungsmarktes.
Die Mobilit�t der Senioren
wurde verbessert; die Haupt-
verbindungswege zwischen
den Seniorenheimen und In-
nenstadt sind schon barriere-
frei oder werden es noch in
diesem Jahr. Bei den Bem�-
hungen um das Miteinander
der Generationen steht der
Prozess noch ganz am An-
fang. Das Ziel: Das soziale
Miteinander in den Quartie-
ren ist generations- und kul-
tur�bergreifend.

Eschwege — ªWir w�nschen
uns, dass wir wieder ins Ge-
spr�ch kommenÒ, sagt
Eschweges B�rgermeister
Alexander Heppe zum Aus-
tausch mit der Initiative
Stadtmarketing �ber die Qua-
lit�tsoffensive Familie im Ein-
zelhandel. ªWir wollen f�r ei-
ne familiengerechte Stadt
ganz viele Akteure.Ò Den
Stadtmarketingvorstand be-
schreibt Heppe als ªsehr en-
gagiertÒ und ªauf Konsolidie-
rung fokussiertÒ. ªIch hoffe,
dass jetzt mehr Einzelh�nd-
ler mitmachenÒ, sagt er.

Gegens�tzliche Auffassun-
gen zwischen Kreisstadt und
Stadtmarketing gibt es offen-
bar auch bei der Entwicklung
des Kindertages zum Markt-
platz Familie. Eine Zusam-
menarbeit habe nicht umge-
setzt werden k�nnen. In dem
Bericht hei§t es dazu: ªDie in-
haltlich-konzeptionellen Dif-
ferenzen mit der Initiative
Stadtmarketing zum Vorha-
ben konnten nicht gekl�rt
werden.Ò Das Konzept wurde
ver�ndert, die Arbeiterwohl-
fahrt, die Familienbildungs-
st�tte, das Diakonische Werk
und die Erziehungsbera-
tungsstelle sind jetzt die Part-
ner der Stadt.

Hartmut Schepp, Vorsit-
zender der Initiative Stadt-
marketing versteht die Aufre-
gung nicht. ªWir haben ein
hervorragendes Verh�ltnis
zum B�rgermeister und zur
StadtverwaltungÒ, sagt er.
ªVielleicht sollte Herr Conrad
mal �berpr�fen, wen er an-
schreibtÒ, so der Vorsitzende

Der Chef will Leichen
Waldorfsch�ler inszenieren f�r ihr Achtklass-Spiel turbulente Krimikom�die

VON ELLEN SCHUBERT

Eschwege — Theaterautor
Werner ist verzweifelt: Er soll
ein St�ck �ber Mord und Tot-
schlag schreiben. So will es
sein Chef Edmondo, der gro-
§e Theaterdirektor. Dabei
w�rde Werner lieber etwas
Lustiges verfassen, das kann
er auch viel besser. Aber Chef
ist Chef, und darum qu�lt
sich Werner mit einer w�s-
ten Krimigeschichte ab.

ªEin Mords-Spa§ oder kei-
ne Lust auf MordÒ hei§t die
verr�ckt-turbulente Krimi-

kom�die von Marc Sieben-
tritt, die die Sch�ler der 8.
Klasse der Freien Waldorf-
schule in Eschwege am 11.
April um 18 Uhr im Theater-
saal der Waldorfschule im Al-
ten Bahnhof in Eschwege auf
die B�hne bringen.

So viel sei verraten: Die Ge-
danken, die dem Theaterau-
toren Werner durch den Kopf
schwirren, erscheinen in
Fleisch und Blut als reale Fi-
guren auf der B�hne: Da sind
die Polizisten Eckstein und
Chili, einer verwirrter als der
andere �ngstlich sowie die

M�rder Bob und Bapp, die im-
mer auf der Suche nach ei-
nem Opfer sind und manch-
mal vor sich selbst die meiste
Angst haben. Auch Shake-
speares Hamlet und Romeo
und Julia rattern Werner mit
ihren ber�hmten Textzeilen
durch den Kopf, aber der
Chef will kein Niveau, der
Chef will Leichen.

Also stirbt der Hofnarr tau-
send Tode und will sogar
noch eine Zugabe geben. Und
zwischendurch gesteht der
obligate G�rtner immer wie-
der: Ich warÕs.

das Konzept. Die Sch�ler set-
zen sich dabei generell mit
dem Thema Theater ausei-
nander. Sie sollen ihre Aus-
drucksf�higkeit schulen und
durch ihre B�hnenerfah-
rung an Selbstvertrauen ge-
winnen.

Service: ªEin Mords-Spa§
oder keine Lust auf MordÒ,
Donnerstag, 11. April, 18 Uhr,
Freie Waldorfschule Werra-
Mei§ner, Am Bahnhof 2 (Al-
ter Bahnhof) in Eschwege.
Der Eintritt ist frei, Spenden
werden aber gern genom-
men.

Unter der Leitung von
Theaterp�dagoge Dieter Salz-
mann und Klassenlehrer
Torsten Buchholz proben die
14 M�dchen und Jungen das
St�ck drei Wochen lang. Die
Theaterinszenierung, das so-
genannte Achtklass-St�ck,
geh�rt zum festen Bestand-
teil des Unterrichts an der
Waldorfschule. Im Achtklass-
St�ck sollen Schauspiel,
Handlung, Sprache, Gestik,
Kost�me und B�hnenbild zu
einem schl�ssigen Ganzen
zusammenfinden und in ei-
ne Auff�hrung m�nden, so

Verzweiflung und Leichen: Die Sch�ler der 8. Klasse der Freien Waldorfschule in Eschwege haben sich bei ihrem Acht-
klass-Spiel f�r eine Krimikom�die entschieden. FOTO: ELLEN SCHUBERT/ NH
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